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718	 Zarte Brosche mit Perlen. 	
20. Jh.

585er Gelb- und Weißgold. Annähernd 
kreisrunder Goldbogen, mittig durch-
brochen durch eine lose Reihung von 
verschieden großen Perlen, drei kleinen 
chatongefaßten Brillanten und einem 
Weißgoldtropfen mit Brillantbesatz. Ku-
gelfederschließe.
D. 23,5 mm, Gesamtgew. 3,60 g.	 220 €

719	 Kleine Kameenbrosche. 	
Wohl um 1900.

Silber (geprüft), vormals vergoldet. Klei-
ne hochovale Brosche in ornamentierter 
Medaillonform mit Karneolkamee eines 
Mädchenprofils. Kugelhakenschließe.
D. max. 40 mm, Gesamtgew. 10,37 g.	 100 €

720	 Florale Brosche mit rotem 
Steinbesatz. 	
Wohl Mitte 20. Jh.

580er Roségold. Sechs in Reihe chaton-
gefaßte kleine hellrote Steine (Rubine?) 
in längsrechteckiger Fassung, diese or-
namental von kleinen Blüten umrankt. 
Hakenverschluß.
L. 48 mm, Gesamtgew. 4,27 g.	 250 €

721	 Korallenbrosche. 	
Frühes 20. Jh.

585er Rosé- und Gelbgold. Leicht s-för-
mig geschwungene Brosche mit zweimal 
zehn aufgereihten Korallenperlen und 
zarten Randornamenten. Hakenschließe.
Vereinzelt kleine Lötspuren. Perlen leicht ange-
schmutzt.
L. max. 42 mm, Gesamtgew. 6,36 g.	 300 €
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730	 Kaffeekanne. Schnauffer, Dresden. 1. H. 20. Jh.

800er Silber, gegossen und getrieben, partiell ziseliert. 
Kanne auf vier blattförmigen Füßchen, die Wandung 
mit reliefiertem Dekor „Dresdner Hofmuster“. Griff 
mit Kunststoffdämmringen, Deckelknauf in Rocaille-
form. An der Unterseite Reichsstempelung mit Feinge-
haltsmarke und Meisterzeichen „SCHNAUFFER DRES-
DEN“.
H. 23,5 cm. 761g.	 360 €

731	 Große Kasserolle. Deutsch. Nach 1888.

800er Silber, gegossen und getrieben. Wandung mit 
reliefiertem Dekor der Art des „Dresdner Hofmusters“, 
innen vergoldet. Abnehmbarer, gedrechselter und ebo-
nisierter Laubholzgriff. An der Unterseite Reichsstem-
pelung, Feingehaltsmarke. Herstellermarke und Form-
nummer.
Ebonisierung des Griffs etwas berieben.
H. 8,5 cm, D. 18 cm. Gew. Korpus 524g.	 240 €

732	 Zwei Pastetenförmchen. Schnauffer, 	
Dresden. Nach 1888.

800er Silber, gegossen und getrieben. Die Wandungen 
mit reliefiertem Dekor im „Dresdner Hofmuster“ mit 
abgerundetem Rand und Griffen aus Ebenholz. Auf der 
Unterseite jeweils Reichsstempelung, Feingehaltsmar-
ke und Herstellermarke „SCHNAUFFER DRESDEN“.
H. 3,8 cm. 134g.	 100 €

733	 Ovales Tablett. Deutsch. Nach 1888.

830er Silber, gegossen und getrieben. Reliefiertes Dekor 
im „Dresdner Hofmuster“. An der Unterseite Reichsstem-
pelung, Feingehaltsmarke, „S.“ und Meisterzeichen, so-
wie Formnummern.
Unscheinbare Kratzspuren im Spiegel.
1,2 x 30,2 x 23,5 cm. 358g.	 160 €
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Das so genannte „Dresdner Hofmuster“ ist eines 
der bekanntesten Silberdesigns des 19. Jahrhun-
derts. Es zeichnet sich durch rundliche, ge-
bauchte und bei den Kannen und Kännchen durch 
die charakteristische Birnenform aus. Füßchen, 
Henkel und Knäufe weisen rocaillenförmige, flo-
rale Ornamentik auf. Der jeweilige Gefäßkorpus 
erhält durch die geschwungenen konvexen Züge 
ein bewegtes Aussehen, das den Dresdner Ba-
rock in Erinnerung ruft. Die ebenfalls ge-
schweiften Ränder von Platten oder Tabletts wer-
den durch mehrfache Kanneluren abgeschlossen. 
Das Hofmuster erfreute sich bis in das frühe 20. 
Jahrhundert hinein großer Beliebtheit. Seine Ur-
sprünge liegen jedoch im 18. Jahrhundert, wo sich 
an den Geschirrteilen aus der Hofsilberkammer 
bereits die vertikalen Züge – jedoch ohne den 
späteren Schwung – finden lassen.

Dresdner Hofmuster SILBER
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734	 Runde Schale. Wilhelm 
Binder, Schwäbisch Gmünd. 
Nach 1888.

800er Silber, gegossen und getrieben. 
Runde Form, die Wandung mit relie-
fiertem Dekor im „Dresdner Hofmu-
ster“. Auf der Unterseite Reichsstempe-
lung, Feingehaltsmarke, Herstellermarke 
„WTB“ und Formnummer.
Zaponiert, unscheinbare Lackablösungen.
H. 4,6 cm, D. 23,7 cm. 316g.	 150 €

735	 Zwei Schalen und ein Unter-
setzer mit gläserner Schale 
und Glasglocke. Deutsch. 
Nach 1888.

830er bzw. 835er Silber, getrieben. 
Das Tellerchen im „Dresdner Hofmu-
ster“ mit passig geschweiftem Rand 
und einer einfachen runden Schale 
aus Glas mit passender Glasglocke. 
Eine Schale rund mit gerader Wan-
dung mit Kordelband und abgerunde-
tem Mündungsrand, die dritte mit 
vier konzentrischen Wülsten am Bo-
den, abgesetztem Standring und Wan-
dung mit gewundenen Zügen. 

Jeweils mit Reichsstempelung, Fein-
gehaltsmarken sowie Meistermarken. 
Untersetzer und Schale 835er, die 
letztere 830er Silber.
Die zuletzt genannte Schale mit kleiner Delle 
am Standring.
Verschiedene Maße. Gesamtgewicht 196g.	

120 €

736	 Runde Platte. Meister J.H., 
Deutsch. Nach 1888.

800er Silber, gegossen und getrie-
ben. Fahne mit reliefiertem Dekor im 
„Dresdner Hofmuster“. Auf der Un-
terseite des Randes Reichsstempe-
lung, Feingehaltsmarke und Meister-
zeichen „J.H.“ (nicht aufgelöst).
Im Spiegel etwas gebrauchsspurig.
H. 0,6 cm, D. 28,2 cm. 448g.	 240 €

737	 Kleine Schale. Schnauffer, 
Dresden. Nach 1888.

835er Silber, getrieben. Die Wandung 
mit reliefiertem Dekor im „Dresdner 
Hofmuster“. An der Unterseite Reichs-
stempelung, Feingehaltsmarke, Pferd 
und „G. SCHNAUFFER.“
H. 5 cm, D. 14 cm. 111g.	 90 €

738	 Bonbonniere und Zuckerdo-
se. Deutsch. Nach 1888.

835er bzw. 925er Silber, getrieben und 
gegossen, Glas. Eine flach gebauchte 
und eine konkave runde Glasschale, 
jeweils mit passig geschliffener Wan-
dung. Die beiden silbernen Deckel im 
„Dresdner Hofmuster“ mit rocaillen-
förmigen Knäufchen. Der Deckel der  
Zuckerdose mit kleiner, halbrunder 
Aussparung für einen Löffel. Reichs-
stempelung jeweils am Deckelrand, 
Feingehaltsmarken und Hersteller-
marken.
Ein Deckel mit unscheinbarer Delle.
D. max. 13 cm, 10 cm. H. 12 cm, 9 cm. 	  
Silber zusammen 112g.	 120 €

739	 Schale. Deutsch. Nach 1888.

800er Silber, gegossen und getrie-
ben. Ovale Form mit passig ge-
schweiftem Rand, die Wandung relie-
fiert dekoriert mit dem „Dresdner 
Hofmuster“. Auf der Unterseite sechs 
gravierte Unterschriften um ein 
großes ligiertes Monogramm „AHW“, 
das seinerseits auf einem gewun-
denen Band die Daten „1900 27. Okt. 
1925“ trägt. An der Unterseite des 
Randes gemarkt: Reichsstempelung, 
Feingehaltsmarke und wohl eine ge- 
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löschte Herstellermarke, auf der gegenüberliegenden Seite 
Formnummer.
Zaponiert, mit Lackablösung an der Unterseite.
30,8 x 20,8 x 4,6 cm. 446g.	 220 €

740	 Sahnekännchen und Zuckerdose. Deutsch. Nach 1888.

830er Silber, gegossen und getrieben. Die Wandungen reliefiert 
dekoriert mit dem „Dresdner Hofmuster“, auf jeweils vier Füß-
chen. Deckel der Zuckerdose mit Blütenknauf. Jeweils auf der 
Unterseite Reichsstempelung, Feingehaltsmarke, Herstellermar-
ken und Formnummern.
H. 9,5 cm (Kännchen), H. 10 cm (Dose). Silber zusammen 446 g.	 300 €

741	 Paar Mokkatassen mit Untertassen. Deutsch. 	
1. H. 20. Jh.

835er Silber und Porzellan. Die Wandungen mit Reliefdekor In 
der Art des „Dresdner Hofmusters“. Tassen und Unterteller je-
weils an der Unterseite gemarkt mit Reichsstempelung, Feinge-
haltsmarke und Herstellermarke „G“ im Stern. Eine Untertasse 
zusätzlich mit Aufkleber des Chemnitzer Juweliers „G. Bormann“. 
Passende Einsätze aus Porzellan mit leicht ausgestelltem Mün-
dungsrand, an der Unterseite gemarkt „Rosenthal Selb-Bavaria“ 
in Grün unter der Glasur.
Je H. 5 cm, D. 9,5 cm. Silber zusammen 102g.	 90 €

742	 Mokkatasse mit Untertasse. Th. Such. 1. H. 20. Jh.

800er Silber, gegossen und getrieben. Die Wandung und Fahne 
mit Reliefdekor in der Art des „Dresdner Hofmusters“. Jeweils an 
der Unterseite Reichsstempelung, Feingehaltsmarke und Her-
stellermarke „Th. Such“.
H. ca. 5 cm. 109g.	 60 €

743	 Zuckerstreuer. Schnauffer, Dresden. Nach 1888.

830er Silber, gegossen und getrieben. Korpus mit reliefiertem 
Dekor im „Dresdner Hofmuster“ auf vier Füßchen mit abnehm-
barem Streuaufsatz. Auf der Unterseite gemarkt Reichsstempe-
lung, Feingehaltsmarke, „S“ und ein Löwe, sowie Herstellermar-
ke „G. SCHNAUFFER“.
H. 14,5 cm. 178g.	 120 €

744	 Drei Pillendosen und drei kleine Gefäße. 	
19./frühes 20. Jh.

Silber, gegossen und getrieben, teilweise ziseliert. Zwei Dosen in-
nen vergoldet. Unterschiedliche Herkunft, Formen, Marken und 
Feingehalte (800er–925er Silber).
Die kleine Dose innen etwas angeschmutzt, ein Becherchen mit vereinzelten 
Korrosionsspuren am Boden.
Verschiedene Maße. Silber zusammen 158g.	 100 €
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745	 Schale mit Glaseinsatz. Deutsch. Wohl um 1920.

800er Silber. Wandung zehnfach facettiert über eingezo-
genem Rundstand. An der Mündung mit einem Rundstab 
aus Lorbeerlaub und -beeren abgeschlossen. Außenseite 
mit einem ziselierten Wappen (nicht aufgelöst). An der Un-
terseite Reichsstempelung, Feingehaltsmarke und ein stei-
gendes Einhorn. Passender Glaseinsatz mit Sternschliff am 
Boden.
H. 6,5 cm, D. 16,5 cm. Silber 247,9 g.	 190 €

746	 Aufsatzschale. Schnauffer, Dresden.  Um 1918.

800er Silber, gegossen und getrieben. Runde Schale auf vier 
ausgestellten Kugelfüßchen, der Mündungsrand umlaufend 
mit Perlband über einem Akanthusrankenband. Auf der Wan-
dung eine Widmung. Innen vergoldet, offener Boden. Reichs-
stempelung, Feingehaltsmarke, „WTB“ und „GG. SCHNAUF-
FER DRESDEN“. Mit passendem Glaseinsatz mit Sternschliff 
am Boden.
Vergoldung mit leichten Korrosionsspuren.
H. 8,3 cm, D. 20,3 cm. Silber 255g.	 300 €

747	 Reisebecher im originalen Lederetui. Deutsch. 
Nach 1888.

800er Silber, getrieben, innen vergoldet. Zweiseitig abge-
flachter, leicht gebauchter Korpus. Glatte Wandung mit ver-
dicktem Lippenrand. An der Unterseite gepunzt mit Halb-
mond, Krone und Meisterzeichen (nicht aufgelöst).
Innenvergoldung minimal berieben. Etui mit Gebrauchsspuren, innen et-
was angeschmutzt.
Etui: H. 11,5 cm, B. 8,5 cm, Becher: 68,5 g.	 150 €

748	 Zwei Leuchter. Wilkens, Bremen. 1970er Jahre. / 
Deutschland. 1. H. 20. Jh.

835er Silber. Jeweils mit Reichsstempelung, Feingehalts-
marke und Herstellermarken am Standfuß, bzw. am Boden 
der Tülle. Wilkens-Leuchter zusätzlich mit Formnummer. 
Beide unterseitig mit gelbem bzw. braunschwarzem Kolo-
phonium ausgegossen.
Kratzspuren am Tüllenboden des Wilkens-Leuchters. Der andere mit Ris-
sen in der Beschwerung am Boden.
H. max. 7,8 cm.	 90 €

SILBER

747

745

746



267SILBER

749	 Drei Serviettenringe. Deutschland u.a. 	
19./20. Jh.

830er und 800er Silber. Dekorative Formen und ver-
schiedene Marken. Ein Ring mit Gravur „Uta“ auf der 
Außenwandung, einer innen vergoldet.
Gesamtgewicht 76g.	 60 €

750	 Fischvorlegebesteck. Deutsch. 	
1. Viertel 20. Jh.

800er Silber, gegossen, getrieben und ziseliert. Kelle 
und Klinge jeweils vergoldet und mit ornamentalem 
Dekor versehen. Griffe mit flachem  Jugendstil-Bandre-
lief. Am Kellenansatz, bzw. Kropf mit Reichsstempe-
lung, Feingehaltsmarke und Meisterzeichen.
Vergoldung etwas berieben.
L. max. 28 cm.	 100 €

751	 Fischheber. 19. Jh.

Silber, gegossen, getrieben und ziseliert. Die durchbro-
chene, lanzettförmige Laffe mit ziseliertem Muschel-
dekor, plastisch ausgearbeitete Muschel am Stielende. 
Zwei Marken auf der Oberseite, nicht aufgelöst.
Minimale Gebrauchsspuren.
L. 28 cm. 112g.	 90 €

752	 Drei Teile Vorlegebesteck. 	
Vor 1888/nach 1888.

Silber, gegossen und getrieben. Der kleine Tortenheber 
mit ornamental gestaltetem Rand und Griff, der 
Zuckerlöffel mit muschelförmiger Kelle und Stiel mit 
zartem Rosendekor. Beide 800er Silber gemarkt mit 
Reichsstempelung und Herstellermarke. Die Zucker-
zange mit fein ausgearbeiteten Vogelkrallenzinken, 
ebenfalls 800er Silber mit Marken (nicht aufgelöst) 
und Feingehaltsstempel.
Verschiedene Maße. Silber zusammen 90g.	 80 €
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756	 Aschenbecher in Kranichform. Um 1920.

Bronze, gegossen. Flache runde Schale mit herzför-
migem Ausschnitt, der gebildet wird durch das stili-
sierte Gefieder und den Kopf eines Kranichs.
Riß am Ansatz des Vogelhauptes.
H. ca. 5 cm, D. 13 cm.	 100 €

SILBER / UNEDLE METALLE

UNEDLES METALL753	 Sechs Dessertlöffel. Henniger. Um 1860.

14lötiges Silber. Neorokoko-Form mit vergoldeten Laffen. 
Gemarkt mit der Feingehaltsmarke „14“ und „HENNIGER“.
Vergoldung nutzungsbedingt abgerieben. Ohne Beschauzeichen.
L. 14 cm. Zusammen 167g.	 100 €

754	 Drei Teile Rauch-Utensilien. Deutschland u.a. 
19./frühes 20. Jh.

Silber, gegossen, getrieben und teilweise graviert. Ziga-
rettenetui innen vergoldet und mit Federverschluss, in-
nen beidseitig mit elastischen Bändern, mit der Marke 
„D.R.G.M.“(Deutsches Reichs-Gebrauchsmuster, 1891 bis 
1945) versehen. Zigarettenspitze mit Elfenbeinmund-
stück. Futteral für eine Streichholzschachtel mit gra-
viertem Monogramm „CK“. Unterschiedliche Marken.
Zigarettenetui mit kleinem Riss am Verschluss und kleinen Dellen.
Verschiedene Maße. Silber zusammen 64g.	 60 €

755	 Burschenschaftlicher Korkenzieher mit Etui. 
1850.

800er Silber (geprüft), vier Marken, Metallspirale. Sil-
berner Griff in der Form eines Fässchens Beidseitig gra-
viert mit Initialen „V. C.“, Datierung und Widmung: „Die 
Curonia ihrem Oldersmann Bernewitz“. Holzetui mit rot 
gefärbtem Leder bezogen, dieses an den Kanten punziert 
und mit einer Inschrift versehen.

Der in der Widmung erwähnte Johann Wilhelm Bernewitz 
studierte in Göttingen Jura, war 1850 Oldermann der Göt-
tinger Burschenschaft Curonia und betreute dementspre-
chend den Korpsnachwuchs. Auf den mit hellem Leder 
ausgekleideten Innenseiten des Etuis haben sich 33 Korps-
kollegen verewigt. Unter ihnen der Anatom und spätere 
Rektor der Münchner Universität Karl Wilhelm von Kupf-
fer. Die Curonia Göttingensis existiert bis heute und ge-
hört zu den ältesten deutsch-baltischen Studentenverbin-
dungen.
Vgl. Th. M. Wilhelm Räder, Album Curonorum, Dorpat 
1903, S. 175 u. 177.
Spirale etwas angerostet, minimale Gebrauchsspuren. Etui mit kleinen 
Fehlstellen am Leder.
Etui: L. 15,4cm, Korkenzieher: L. 13,5 cm, 59,9 g (inkl. Spirale).	 120 €
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760	 Keisai Eisen, Damenporträt. Um 1820/1830.
Keisai Eisen 1790 Edo – 1848

Farbholzschnitt auf Bütten. Signiert am Bildrand li. 
„Keisei Eisen ga“ und mit Sen-Siegel versehen. O.re. 
betitelt. U.li. mit Zensorsiegel „kiwame“ und Verlags-
siegel „Sen Ichi“ (=Izumiya Ichibei). Blatt aus der Reihe 
„Tosei Kobutsu Hakkei“ (Acht Bilder von Frauen un-
serer Zeit). Auf Untersatzkaton montiert.
Wir danken Herrn Hendrick Lühl, Essen, für freund-
liche Hinweise.
Knickspurig. Am Bildrand o., re. und li. beschnitten. Geringfügig ver-
blaßt. Tuschefleck am Bildrand o. Ecken bestoßen. Bildrand li. verso 
mit Papierstreifen hinterlegt, mehrere Löchlein.
Format Oban tate-e (Bl. 34,6 x 22,9 cm).	 700 €

761	 Utagawa Kunisada I., Der Schauspieler 	
Ichimura Uzaemon. Um 1850.
Utagawa Kunisada I. 1786 Katsushika – 1865 Edo

Farbholzschnitt auf Bütten. Signiert „Ichiyosai Toyoku-
ni ga“, mit Toshidama-Siegel versehen und bezeichnet 
„Hanneoto Ogu“ (auf Wunsch des Verlegers) u.re. da-
runter Zensoren-Siegel „Mera“ und „Murata“. In der 

Kartusche o.re. betitelt „Eiyu Mitate Junin Ototoko“ 
(Schauspieler als 10 Otokodate) und Name der Otoko-
date (Bürgerwehr) angefügt „yumeno Schirobei“. Am 
Bildrand li. Name des Schauspielers. Titelblatt der 
Zehnblattserie. Auf Untersatzkarton montiert.
Für freundliche Hinweise bedanken wir uns herzlich bei 
Herrn Hendrick Lühl, Essen.
Knickspurig. Angeschmutzt. Am Bildrand re. mit mehreren Löchlein. 
Format beschnitten. Ecke o.re. ausgerissen.
Format Oban tate-e (Bl. 35,5 x 23,9 cm).	 400 €

762	 Yoshiiku Utagawa, Zwei Geishas in einem 
Gasthaus am See. 1869.
Yoshiiku Utagawa 1833 – 1904

Farbholzschnitt auf Bütten. Signiert „Ikkeisai Yoshiiku 
ga“. u.li. mit Verlagssiegel „Najima Kamekichi“ und Da-
tumskartusche. Blatt aus der Serie „Shunshoku Sanju-
rokkai seki“ (36 berühmte Restaurants).
Wir danken Herrn Hendrick Lühl, Essen, für freund-
liche Hinweise.
Format am Bildrand li. und u. beschnitten. Bildkante o. nach hinten 
umgeknickt. Vollflächig auf Büttenpapier aufgezogen.
Format Oban tate-e (Bl. 36 x 24,2 cm).	 100 €

ASIATIKA

Keisai Eisen 1790 Edo – 1848

Wurde als Sohn eines namenhaften Kalligraphen der Familie Ikeda 
geboren. Er ging bei Kano Hakkeisai in die Lehre, welcher ihm den 
Namen Keisai gab. Nach dem Tod seines Vaters studierte er weiter 
unter Kigugawa Eizan. Unter seiner Führung vertiefte er seine Aus-
bildung als Ukiyo-e Künstler. Nach einigen ersten Veröffentli-
chungen, die noch sehr im Stile seines Meisters gehalten waren, 
schien Eisen um 1820 seinen eigenen Stil zu finden. Seine Arbeiten 
sind für üppige Formen und eine reife Sinnlichkeit bekannt. Anmut 
und Eleganz der frühen Bijin Arbeiten fehlen. Eisen schuf eine un-
glaubliche Anzahl von Serien mit Darstellungen des Bijin Themas so-
wie Erotika. Dazu kommen einige wichtige Landschafts-Serien, Suri-
mono und eine Anzahl an Giga (humorvolle Darstellungen) – die 
besten von ihnen mit einem Bezug zu Kindern.

Utagawa Kunisada I. 	
1786 Katsushika – 1865 Edo

Führender Ukiyo-e-Maler, Holz-
schnittmeister und Buchillustrator, 
Schüler von Toyokuni (1769–1825), 
dessen Namen er 1844 annahm. Da-
nach als Toyokuni III geführt.
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763	 Präzisions-Garnwaage. Louis Schopper, Leipzig. Um 1900.

Messing und Holz. Waage auf einen furnierten Holzkasten montiert. Am Ka-
sten o. Mi. aufgebrachtes Metallschildchen mit Herstellerangabe „Louis 
Schopper Leipzig“. In der Schublade ein mit violettem Samt ausgekleidetes 
Holzkästchen mit vollständigem Gewichtssatz. Dieser enthält Gewichte von 
1 mg bis 50 g sowie eine Messingzange mit Zangenenden aus Bein. Louis 
Schopper baute in Leipzig seit 1881 feinmechanische Meßgeräte und Waagen 
vor allem für die Textilindustrie.

Die Waage ist abgebildet in: Louis Schopper Leipzig (Hg.), Katalog über Prü-
fungsapparate für die Textilindustrie, Leipzig 1900, S. 119 (Nr. 62b).
Kleine Abplatzungen des Furniers, innen Reste eines alten Aufklebers.
H. ca. 52 cm, B. 48 cm, T. 23,3 cm.	 170 €

764	 Stutzuhr. Mitteldeutsch oder Berlin. Wohl 1820/1830.

Holz, dunkelbraun lasiert. Hochrechteckiges Gehäuse auf querrechteckigem 
Sockel mit gedrückten Kugelfüßen, hervorkragendem Kranzgesims und zwei-
fach getrepptem Abschluß. Über dem Sockel beidseitig angeordnete Halb-
säulen. Schauseitig auf dem Sockel ein querovaler sowie unterhalb des Kranz-
gesims beidseitig zwei runde, reliefierte Messingbeschläge. Verglaste 
Messinglunette, emailliertes Zifferblatt mit durchbrochen ornamental gear-
beiteten Messingzeigern. Arabische, schwarz gefasste Stundenziffern, drei 
Aufzugsöffnungen.
Zweitagemessingwerk. Viertelstunden- und Stundenschlag auf Tonfeder, 
Zugrepetition. Verdecktes Scheibenpendel an Fadenschlaufe, das Werk un-
gemarkt.
Gangfähig. Gehäuse partiell mit unscheinbaren Bestoßungen und Gebrauchsspuren. Ein Fuß 
erneuert. Verglasung der Lunette sowie rückseitige Verglasung erneuert. Großer Zeiger re-
stauriert und mit Ergänzung. Zifferblatt minimal bestoßen, mit unscheinbarem Materialverlust. 
Hakenschließe verso defekt. Werk vor 2 Jahren überholt. Neuwertiger Schlüssel vorhanden.
H. 42,1 cm, B. 23,5 cm, T. 12,2 cm.	 850 €

765	 Tischuhr, Franjus / Raison & Thomas Successeurs, Frankreich. 	
Um 1905.

Korpus aus vergoldetem Zinkspritzguß in typischer Jugendstilform mit einem 
Mädchenkopf unter dem spitz zulaufend geschwungenen Griff und einem 
weiblichen Akt zwischen Lilien unter der Lunette. Vegetabiles Relief, Blüten 
teilweise versilbert. Cremefarbenes Emaille-Zifferblatt mit zarter Blumenma-
lerei in Rosé und Blau. Französisches Qualitäts-Pendulenwerk, Gangdauer ca. 
14 Tage, Halbstundenschlagwerk auf originaler Silberbronzeglocke. Feinregu-
lierung über der Nummer 12.
Völliger Originalzustand, Pendel liegt bei, Werk läuft ohne Pendel, Zugfedern in Ordnung. Ver-
goldung und Versilberung stark berieben.
H. 32 cm.	 750 €

VARIA270
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TEPPICHE

769

766	 Prunkvoller Rahmen im Barockstil. Spätes 19. Jh./Frühes 20. Jh.

Holz, geschnitzt, masseverziert und über hellbraunem Bolus vergoldet. Die Sichtleiste gekehlt, 
in ein umlaufendes, erhabenes Schmuckstabdekor übergehend. Die Dekorzone mit einem üp-
pigen, durchbrochen gearbeiteten Blattvolutendekor, zentral zwei Rocailleornamente.
Die Vergoldung partiell unscheinbar berieben und patiniert. Altersbedingt minimal rißspurig, partiell restauriert.
Ra. 100 x 71 cm, Falz 69,4 x 42,9 cm, Profil 15,3 x 4,0 cm.	 700 €

RAHMEN

766

769	 Teppich- oder Taschenfragment, Afschar. Persien. 	
Nach 1900.

Wolle auf Wolle, Kurzflor. Geometrische Musterung in kräftigen 
Rot-, Beige und Blautönen. Keine Fransen.
Eine verstärkte Längskante, die andere Kante mit einer Naht fixiert.
37 x 80 cm.	 180 €
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770	 Dekorativer Teppich. Wohl um 
1920.

Wolle auf Wolle, Kurzflor. Zentrales Feld 
mit Medaillonmuster im offenen Spie-
gel. Das zentrale Feld in einer kräftig 
roten Farbgebung. Die Zwickel und Bor-
düren mit vielfältigen floralen Ornamen-
ten. Klare Farbgebung in Gelb-, Blau- 
und Rottönen. Kurze Fransen in 
Wollweiß. Flache Kante.
Altersbedingt unscheinbar gebrauchsspurig.
238 x 310 cm.	 300 €

771	 Hamadan. Persien. Um 1920.

Wolle auf Wolle, Kurzflor. Geometrisch 
gemusterter Spiegel mit quadratischem 
Medaillon und zentralem Blumenmotiv 
in beige, rot-grüner Farbgebung. Die 
Zwickel sowie die Bordüren mit vielfältig 
stilisierten Blütenmotiven auf rotem 
und gelbem Grund. Fransen in Woll-
weiß.
Eine Schmalleiste verkürzt. Partiell mit kleineren 
Fehlstellen.
87 x 112 cm.	 120 €

772	 Kirshehir. Türkei. Um 1930.

Wolle auf Wolle, Kurzflor. Das zentrale 
Feld der Gebetsbrücke ist im Mihrab-
Muster geschmückt, der breite Rand mit 
stilisiertem Dekor. Farbgebung in kräf-
tigem Rot sowie blassen Gelb- und Grün-
schattierungen. Kurze Fransen in Woll-
weiß. Flache Kante.
106 x 160 cm.	 400 €

773	 Persischer Teppich. Um 1920.

Wolle auf Wolle, Kurzflor. Bedecktes, 
rechteckiges Innenfeld mit stilisiertem 
Floraldekor. Zentral zwei Viereckmedail-
lons in kräftigen Rot- und Blautönen. 
Das Innenfeld der Medaillons, die Eck-
partien und die Bordüre mit einem Blü-
tendekor. Gedeckte Farbgebung in 
Braun und Beige mit kontrastreicheren 
Partien in Blau und Rot. Kurze Fransen in 
Wollweiß, verstärkte Kanten.
Kleine Mottenschäden im Flor. Die Kanten parti-
ell aufgetrennt.
105 x 160 cm.	 150 €

771

772

770

773
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Sabine Posselt Diplom-Restauratorin (VDR)

Holzhofgasse 19, 01099 Dresden   •   Tel./Fax: 0351 8028506   •   Mobil: 0160 7944086
E-Mail: s.posselt@t-online.de

Konservierung und Restaurierung von Gemälden und farbig gefassten Skulpturen
Befunduntersuchung         Dokumentation maltechnische und künstlerische Kopien

Werk#tatt für
Möbelre#taurierung

Christian Schatt
Mitglied im Verband der Restauratoren (VdR)

01324 Dresden   •   Grundstraße 124   •   Tel. / Fax: (0351) 2 68 55 76
www.moebelrestaurierung-schatt.de

Ihre 1.Adresse
für alte Lampen & Zubehör
- auch Petroleumlampen! -

Gervinusstraße 15 · D-10629 Berlin
am S-Bhf. Charlottenburg

Mo - Sa ab 10 Uhr, Ö 3 23 34 27
www.berliner-lampenwelt.de

...wie im Museum:

Berlins
Lampenwelt

lampenwelt03_11:Layout 1 27.01.2011 1

Der Uhrmacher F.Feldmann
Mitglied der DGC

Reperatur mechanischer Uhren
An & Verkauf

technische Antiquitäten

Hoyerswerdaer Str. 25 Öffnungszeiten
01099 Dresden Montag–Donnerstag
Tel./Fax 0351/2167662 9–12 Uhr und 13–18 Uhr

Sabine Posselt Diplom-Restauratorin (VDR)

Holzhofgasse 19, 01099 Dresden   •   Tel./Fax: 0351 8028506   •   Mobil: 0160 7944086
E-Mail: s.posselt@t-online.de

Konservierung und Restaurierung von Gemälden und farbig gefassten Skulpturen
Befunduntersuchung         Dokumentation maltechnische und künstlerische Kopien
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Schmidt Kunstauktionen Dresden OHG 
Versteigerungsbedingungen

1. Geltung

Die nachfolgenden Bedingungen werden mit Teilnahme an der 
Auktion oder dem Nach- und Freihandverkauf, insbesondere 
durch Abgabe eines Gebotes, anerkannt. Die Bedingungen 
gelten sinngemäß für jeden anderen Verkauf außerhalb von 
Auktionen.

2. Versteigerung in Kommission, Vorbesichtigung

2.1 Die Firma Schmidt Kunstauktionen Dresden OHG (im 
folgenden Auktionshaus genannt) führt die Versteigerung und 
den Nach- und Freihandverkauf in der Regel als Kommissionär 
im eigenen Namen sowie auf freiwilligen Auftrag und für 
Rechnung des Auftraggebers durch. Ein Anspruch auf 
Bekanntgabe des Auftraggebers besteht nicht. 

2.2 Alle zur Versteigerung kommenden Gegenstände können 
während der angegebenen Vorbesichtigungszeiten vor der 
Auktion besichtigt und geprüft werden. 

3. Schätzpreise, Beschaffenheit, Gewährleistung

3.1 Die im Katalog angegebenen Preise sind unverbindliche 
Schätzpreise und sollen dem Käufer lediglich als Richtlinie eines 
ungefähren Marktwertes des angebotenen Objektes dienen.

3.2 Die zur Versteigerung gelangenden Objekte sind 
ausnahmslos gebraucht und werden in dem Zustand versteigert, 
in dem sie sich befinden. In allen Fällen ist der tatsächliche 
Erhaltungszustand des Objektes zum Zeitpunkt des Zuschlages 
vereinbarte Beschaffenheit. Das Auktionshaus haftet nicht für 
offene oder versteckte Mängel, für schriftliche oder mündliche 
Beschreibungen, Schätzpreise oder Abbildungen zu Objekten. 
Diese dienen nur zur Information des Bieters und stellen keine 
zugesicherten Eigenschaften oder Garantien dar. Mängel 
werden im Katalog nur erwähnt, wenn sie nach Auffassung des 
Auktionshauses den optischen Gesamteindruck oder den Wert 
des Objektes maßgeblich beeinträchtigen. 

3.3 Das Auktionshaus haftet nicht für die Gebrauchsfähigkeit oder 
Betriebssicherheit von Objekten oder deren Übereinstimmung 
mit geltenden Normen.

3.4 Alle Ansprüche des Käufers richten sich gegen den 
Auftraggeber des Auktionshauses. Das Auktionshaus 
verpflichtet sich, berechtigte Mängelbeanstandungen innerhalb 
der gesetzlichen Fristen an den Einlieferer weiterzuleiten. 
Mängelansprüche des Käufers verjähren nach 12 Monaten.

3.5 Das Auktionshaus behält sich vor, Angaben über die zu 
versteigernden Objekte zu berichtigen. Diese Berichtigung 
erfolgt durch schriftlichen Aushang am Ort der Versteigerung 
und mündlich durch den Auktionator unmittelbar vor der 
Versteigerung des einzelnen Objektes. Die berichtigten Angaben 
treten an die Stelle vorangegangener Beschreibungen. 

4. Bieter, Bieternummern

4.1 Dem Auktionshaus unbekannte Bieter werden gebeten, 
sich unter Vorlage ihres Personalausweises zu legitimieren und 
gegebenenfalls eine aktuelle Bonitätsbescheinigung ihrer Bank 
oder ein Bar-Depot zu hinterlegen.

4.2 Alle Gebote gelten als vom Bieter im eigenen Namen und 
für eigene Rechnung abgegeben, der Bieter ist persönlich 
haftbar und haftet auch für die mißbräuchliche Benutzung 
seiner Bieternummer.

4.3 Will ein Bieter Gebote im Namen eines Dritten abgeben, so 
hat er dies 24 Stunden vor Versteigerungsbeginn unter Nennung 
von Namen und Anschrift des Vertretenen und unter Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht mitzuteilen. Im Zweifelsfall erwirbt 
der Bieter in eigenem Namen und auf eigene Rechnung.

5. Gebote

5.1 Anmeldungen für schriftliches oder telefonisches Bieten 
oder Bieten per Internet müssen dem Auktionshaus bis 
spätestens 18 Uhr am Vorabend der Auktion in schriftlicher 
Form unter Nutzung der bereitgestellten Formulare vorliegen.

Der Antrag muß die zu bebietenden Objekte unter Aufführung 
von Katalognummer und Katalogbezeichnung benennen. Im 
Zweifel ist die Katalognummer maßgeblich. 

5.2 Für schriftliche Gebote ist der Biethöchstbetrag zu benennen. 
Dieser wird von dem Auktionshaus interessewahrend nur in 
der Höhe in Anspruch genommen, die erforderlich ist, um ein 
anderes abgegebenes Gebot zu überbieten. Bei gleichlautenden 
Geboten hat das zuerst eingegangene Gebot Vorrang.

5.3 Für telefonische Gebote ist anstelle des Bietbetrages der 
Vermerk „telefonisch“ zu benennen. Telefonbieter werden vor 
Aufruf der benannten Los-Nummern durch das Auktionshaus 
angerufen. Das Auktionshaus empfiehlt die zusätzliche 
Hinterlegung eines schriftlichen Biethöchstbetrages als  
Sicherungsgebot. Dieser wird nur beansprucht, wenn eine 
Telefonverbindung nach mehreren Versuchen nicht zustande 
kommt.

5.4 Das Auktionshaus übernimmt keine Gewährleistung für 
die Übertragung oder Bearbeitung von Geboten oder das 
Zustandekommen von Verbindungen.

6. Durchführung der Versteigerung, Nachverkauf

6.1 Das Auktionshaus hat das Recht, Nummern des Katalogs 
zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge aufzurufen,  
zurückzuziehen oder unverkaufte Nummern erneut aufzurufen.

6.2 Der Aufruf beginnt in der Regel unter dem im Katalog 
genannten Schätzpreis. Gesteigert wird regelmäßig um zehn 
Prozent. Das Auktionshaus kann andere Steigerungsraten 
vorgeben, die für den Bieter verbindlich sind. Der Zuschlag 
erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchstbietenden. 
Geben mehrere Bieter gleichzeitig ein gleichlautendes Gebot 

ab, entscheidet das Auktionshaus nach eigenem Ermessen. Bei 
Uneinigkeiten über das Höchstgebot oder Zuschlag kann das 
Auktionshaus den Artikel erneut aufrufen. Ein erklärtes Gebot 
bleibt bis zum Abschluß der Versteigerung über das betreffende 
Objekt wirksam.

6.3 Das Auktionshaus kann ohne Angabe von Gründen den 
Zuschlag verweigern oder unter Vorbehalt erteilen.

6.4 Gebote, die unter dem Limitpreis liegen, können unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Auftraggebers zugeschlagen 
werden. Der Bieter bleibt für vier Wochen an sein Gebot 
gebunden. Das Auktionshaus kann den Artikel ohne Rückfrage 
zu einem höheren Zuschlag anderweitig verkaufen.

7. Gebotspreis, Aufgeld, Steuern, Abgaben

7.1 Alle Gebote und Zuschläge sind Netto-Preise, in denen das 
Aufgeld (Käufer-Provision) sowie ggf. Mehrwertsteuer oder 
Abgaben nicht enthalten sind. 

7.2 Für die mehrheitlich differenzbesteuerten Lose wird auf 
den Zuschlagspreis ein Aufgeld von 21 %  erhoben, in dem die 
Mehrwertsteuer enthalten ist. Diese Mehrwertsteuer wird nicht 
ausgewiesen.

7.3 Bei Objekten, die als regelbesteuert gekennzeichnet sind, ist 
auf den Zuschlagspreis zuzüglich eines Aufgeldes von 17,65% 
die gesetzliche Mehrwertsteuer zu entrichten. 

7.4 Auf Grundlage des gesetzlichen Folgerechts (§ 26 UrhG) ist das 
Auktionshaus bei Verkauf von Werken folgerechtsberechtigter 
Künstler verpflichtet, an die Verwertungsgesellschaft Bild-
Kunst e.V. eine Folgerechtsabgabe in Höhe von z.Z. 4% des 
Zuschlagspreises zu zahlen. Diese wird dem Käufer hälftig in 
Rechnung gestellt. Bei bereits erfolgter Rechnungslegung 
ist das Auktionshaus weiterhin berechtigt, diese Gebühren 
nachzufordern.

8. Zuschlag, Eigentumsvorbehalt, Zahlungsbedingungen

8.1 Mit Zuschlag kommt der Kaufvertrag zustande und  der 
Zuschlagpreis zuzüglich dem Aufgeld und ggf. der MwSt. sowie 
aller anfallenden Gebühren werden fällig, 

8.2 Das Eigentum an den ersteigerten Gegenständen geht erst 
mit vollständiger Bezahlung des Endpreises auf den Ersteigerer 
über (Eigentumsvorbehalt). Der Eigentumsvorbehalt und  
Rückbehaltungsrecht erstrecken sich auf sämtliche vom Käufer 
erstandenen Gegenstände und Forderungen gegen diesen. 

8.3 Zahlungsmittel ist der Euro. Zahlungen werden nur in bar, 
per EC-Karte, Bankscheck, Banküberweisung oder per PayPal 
akzeptiert.

8.4 Schecks werden erfüllungshalber entgegengenommen, ihre 
Entgegennahme berührt den Eigentumsvorbehalt nicht und die 
Ware kann in diesem Falle erst nach Eingang des Gegenwertes 
ausgehändigt werden (frühestens 5 Werktage nach Einreichung 
des Schecks). 

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
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8.5 Aus Zahlungen entstehende Gebühren, Bankspesen oder 
Kursverluste aus Zahlungen in  ausländischer Währung gehen 
zu Lasten des Käufers. 

8.6 Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte 
Rechnungen bedürfen der Nachprüfung; Irrtum bleibt insoweit 
vorbehalten.

9. Zahlungsverzug, Schadensersatz

9.1 Der Käufer kommt in Zahlungsverzug, wenn er nicht 
innerhalb von 2 Wochen nach Rechnungsdatum den fälligen 
Betrag ausgleicht. 

9.2 Befindet sich der Käufer in Verzug, so kann das Auktionshaus 
wahlweise Erfüllung des Kaufvertrages verlangen oder nach 
weiteren 7 Tagen vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz 
verlangen.

Einen Monat nach Eintritt des Verzuges ist das Auktionshaus 
berechtigt und auf Verlangen des Auftraggebers verpflichtet, 
diesem Namen und Adreßdaten des Käufers zu nennen. 

9.3 Das Auktionshaus ist berechtigt, neben eigenen auch alle 
Ansprüche des Auftraggebers gegen den Erwerber gerichtlich 
oder außergerichtlich geltend zu machen und einzuziehen.

9.4 Tritt das Auktionshaus vom Vertrag zurück, erlöschen 
alle Rechte des Käufers am ersteigerten Objekt und das 
Auktionshaus ist berechtigt, 30 Prozent der Zuschlagsumme 
als pauschalierten Schadensersatz ohne Nachweis zu fordern, 
das Objekt in einer neuen Auktion nochmals zu versteigern 
oder anderweitig an Dritte zu veräußern. Der säumige 
Käufer haftet dabei für jeglichen Mindererlös gegenüber der 
früheren Versteigerung sowie für die Kosten der wiederholten 
Versteigerung. Auf einen etwaigen Mehrerlös hat er keinen 
Anspruch. Zur Wiederversteigerung wird er nicht zugelassen.

9.5 Begleicht ein Käufer fällige Beträge nach zweiter Mahnung 
nicht, so ist das Auktionshaus berechtigt, seinen Namen 
und Adresse an andere Auktionshäuser zu Sperrzwecken zu 
übermitteln.

10. Abnahme der ersteigerten Ware, 

Versand,  Transport

10.1 Die Gegenstände werden grundsätzlich erst nach 
vollständiger Bezahlung aller vom Käufer geschuldeten Beträge 
ausgehändigt.

10.2 Das Auktionshaus kann auf schriftlichen Auftrag des 
Käufers den Versand der Ware auf Kosten und Gefahr des 
Käufers organisieren.

10.3 Mit der Übergabe der Objekte an den Käufer oder einen 
Spediteur geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der 
zufälligen Verschlechterung auf den Erwerber über und die 
Verjährungsfrist für Mängelansprüche beginnt. Der Übergabe 
steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.

 10.4 Der Käufer kommt in Verzug der Annahme, wenn er die Ware 
nicht innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsdatum abgeholt 
oder  dem Auktionshaus einen schriftlichen Versandauftrag 
erteilt oder er mit der Zahlung in Verzug kommt.

10.5 Ab Beginn des Verzuges hat der Käufer die Kosten für 
Lagerung und Versicherung der Ware in Höhe einer Pauschale 
von 2,5 % des Zuschlagspreises je angebrochenen Monat zu 
tragen. Der Anspruch auf die Geltendmachung höherer Kosten 
oder die Übergabe der Objekte an eine Speditionsfirma zu 
Lasten des Käufers bleiben vorbehalten.

11. Datenschutzerklärung

11.1 Das Auktionshaus kann die Auktion sowie Biettelefonate 
zu Dokumentationszwecken aufzeichnen. Mit der Teilnahme an 
der Auktion erklärt der Bieter dazu seine Einwilligung.

11.2 Das Auktionshaus speichert, verarbeitet und nutzt 
die die im Rahmen des Geschäftsverhältnisses erhobenen 
personenbezogenen Daten des Bieters ausschließlich für 
eigene Geschäftszwecke. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt 
nur im Rahmen zwingender gesetzlicher Vorschriften oder für 
Zwecke der Rechts- oder Strafverfolgung.

11.3 Der Bieter kann einer Speicherung seiner Daten jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft widersprechen sowie eine 
Berichtigung, Sperrung oder Löschung dieser Daten fordern. 
Er kann auf Antrag unentgeltlich Auskunft über die zu seiner 
Person gespeicherten Daten erhalten.

11.4 Zur Wahrnehmung des Hausrechtes werden die 
Geschäftsräume des Auktionshauses videoüberwacht.

12. Schlußbestimmungen

12.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand, auch für das 
Mahnverfahren, ist Dresden, soweit dies gesetzlich zulässig 
ist. Dies gilt auch für Schadensersatzklagen aus unerlaubter 
Handlung, Scheck- und Wechselklagen und wenn der 
Auftraggeber oder Käufer im Geltungsbereich der deutschen 
Gesetze keinen Sitz hat oder sein Aufenthalt zum Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist.

12.2 Der Versteigerungsvertrag unterliegt deutschem Recht 
unter Ausschluß des UN-Kaufrechts. 

12.3 Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen 
und Ergänzungen dieser Auftragsbedingungen bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Schriftform.

12.4 Sollte eine der vorstehenden Versteigerungsbedingungen 
unwirksam sein oder werden, so tritt an ihre Stelle eine Regelung, 
die dem Sinn und insbesondere dem wirtschaftlichen Zweck 
der unwirksamen Bestimmung entspricht; die Wirksamkeit 
der übrigen Versteigerungsbedingungen wird dadurch nicht 
berührt.

12.5 Die Versteigerung von Objekten des Dritten Reiches 
erfolgen ausschließlich zur staatsbürgerlichen Aufklärung, 
zu Kunst-, Wissenschafts-, Forschungs- oder Lehrzwecken 
bezüglich historischer Vorgänge.

 
 
Geschäftsführerin Annekathrin Schmidt M.A. 
Kunsthistorikerin, Auktionatorin

   

Geschäftsführer James Schmidt

Auktionator	

Schmidt Kunstauktionen Dresden OHG   
Bautzner Str. 6 | 01099 Dresden 
Amtsgericht Dresden | HRA 5662 
Steuer Nr. 202 / 164 / 24302 

Stand 13. April 2013
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AUKTION 37 | 14. September 2013 | AB 10 UHR  
„BILDENDE KUNST DES 17. – 21. JH.“

SCHMIDT
 KUNSTAUKTIONEN DRESDEN 

Schmidt Kunstauktionen Dresden OHG 

Bautzner Straße 6  |  01099 Dresden

Tel.: +49 (0) 351 – 81 19 87 87

Fax: +49 (0) 351 – 81 19 87 88

ART.NR.		  TITEL (STICHWORT)	 MAX.GEBOT IN €  /		

			   „TELEFONISCH“

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

_______	 ______________________________	 ____________

Datum	                    Unterschrift

1. Die von Ihnen abgebenen Gebote sind bindend. Änderungen bedürfen der Schriftform bis max. 24h vor der Auktion. 
Maßgeblich für Gebote sind ausschließlich die Katalognummern. 

2. Alle Gebotspreise sind Netto-Limitpreise. Das Aufgeld sowie ggf, MwSt. (regelbesteuerte Artikel) oder Folgerechtsabgaben 
sind darin nicht enthalten.

3. Schriftliche Gebote sind Höchstgebote und werden nur soweit in Anspruch genommen, wie konkurrierende Gebote es 
erfordern.

4. Für telefonischen Gebote werden Sie von uns ca. 10 min vor Aufruf  der von Ihnen benannten Objekte angerufen. Für 
das Zustandekommen der Telefonverbindung übernimmt das Auktionshaus keine Gewähr. Wir empfehlen Ihnen die zusätzliche 
Abgabe eines schriftlichen Sicherungsgebotes.

5. Gebote sind nur mit Unterzeichnung des Bieterformulars gülitg, Die Versteigerungsbedinungen des Auktionshauses werden mit 
der Unterzeichnung des Bieterformulares anerkannt.

BIETERFORMULAR FÜR SCHRIFTLICHE / TELEFONISCHE GEBOTE

Fax: +49 (0)351 – 81 19 87 88

Bieter-Nr.

Kunden-Nr.

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Tel. / Mobil / Fax

Für TELEFONISCHE GEBOTE erreichen wir Sie 
während der Auktion unter:

Tel. Auktion

(wird vom Auktionshaus vergeben)

BIETERFORMULAR 
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LEITFADEN FÜR BIETER

Saalgebote

Für eine persönliche Teilnahme an der Auktion benötigen Sie eine Bieter-
nummer, die Sie während unserer Vorbesichtigungszeiten oder am Tag 
der Auktion erhalten können.
Ferngebote (schriftlich / telefonisch)
Gern können Sie per schriftlichem Höchstgebot im Vorfeld oder telefo-
nisch während der Auktion bieten. Wir bitten um Anmeldung für Fernge-
bote bis spätestens 18 Uhr des Vorabends der Auktion per Gebotsformu-
lar.
Die für schriftliche Gebote zu benennenden Preise sind Höchstgebote. 
Wir bieten in Ihrem Auftrage während der Auktion nur soweit, wie konkur-
rierende Gebote dies erfordern und maximal bis zur Höhe Ihres Gebotes.
Wenn Sie während der Auktion telefonisch bieten möchten, werden Sie 
von uns jeweils 5 min vor Aufruf der von Ihnen benannten Objekte ange-
rufen. Bitte stellen Sie Ihre Erreichbarkeit unter der uns angegebenen 
Nummer sicher.  Wir empfehlen ggf. die Abgabe eines zusätzlichen 
schriftlichen Sicherungsgebotes.

Beschaffenheit / Gewährleistung

Alle Objekte werden in dem Zustand versteigert, in dem sie sich zum 
Zeitpunkt der Auktion befinden. Die Beschreibungen zu den Objekten 
dienen zu Ihrer Information, stellen aber keine zugesicherten Eigenschaf-
ten dar. Bitte nutzen Sie in jedem Falle unsere Vorbesichtigungszeiten, um 
die Auktionsware persönlich in Augenschein zu nehmen.

Zuschlagspreis / Aufgeld / Mehrwertsteuer / Folgerecht

Unser Aufgeld, das auf den Netto-Zuschlag berechnet wird, beträgt 21% 
inkl. MwSt.
Die im Katalog aufgeführten Lose werden mehrheitlich differenzbesteu-
ert. Es ist nur die in dem Aufgeld enthaltene MwSt. zu zahlen, der Artikel 
ist mehrwertsteuerfrei. Für Lose, die als regelbesteuert gekennzeichnet 
sind, ist die MwSt. auf Artikel und Netto-Aufgeld zu zahlen (7% bzw. 
19%). Zu Ihrer Information ist zusätzlich ein  Schätzpreis inkl. MwSt. aus-
gewiesen.
Für Arbeiten einiger Künstler des 20. Jhd. wird durch die Verwertungsge-
sellschaft Bildkunst im Verkaufsfalle eine Folgerechtsabgabe erhoben, die 
dem Käufer hälftig in Rechnung gestellt wird (Bezeichnung „Folgerecht 
2,0%.“).

Der Endpreis setzt sich demgemäß wie folgt zusammen.
Differenzbest.:   Zuschlagpreis + 21% Aufgeld (inkl. MwSt.) + ggf. Folge-
recht 2,0 %
Regelbest.:         Zuschlagpreis + 17,65 % Aufgeld (netto) + MwSt.  (7%, 
19%)  + ggf. Folgerecht 2,0 %

Zahlung / Übernahme der Ware

Während der Auktion ist eine Rechnungsstellung und Warenausgabe  
leider nur bedingt möglich. Wir bitten um Zahlung per EC-Karte oder in Bar 
sowie Übernahme der Ware bzw. Abholung innerhalb einer Woche nach 
der Auktion.
Fernbieter bitten wir um Zahlung per Banküberweisung nach Erhalt der 
Rechnung, die wir spätestens innerhalb von 5 Werktagen versenden. Wir 
versenden zu den Konditionen der Deutschen Post.

KATALOGANGABEN ZUR URHEBERSCHAFT

Die Einschätzungen des Auktionshauses zur Urheberschaft von Kunst-
werken werden im Katalog wie nachstehend beschrieben. Bitte beachten 
Sie, daß diese Angaben zu Ihrer Orientierung dienen und keine zugesi-
cherten Eigenschaften darstellen. Ungesicherte Angaben sind zum Teil 
zusätzlich mit einen Fragezeichen bezeichnet. 
signiert / monogrammiert 	
Auf der Arbeit befindet sich die Signatur / das Monogramm des benann-
ten Künstler. Aufgrund der Signatur / des Monogramms sowie Sujet, 
Technik, Ausführung, Material oder Provenienz der Arbeit ergeben sich 
keine Zweifel, daß es sich um ein Originalwerk des Künstlers handelt. 
bezeichnet
Auf der Arbeit befindet sich die benannte handschriftliche Bezeichnung. 
Insofern nicht als „von fremder Hand“ beschrieben, kann diese von frem-
der Hand oder Künstlerhand stammen.
zugeschrieben
Aufgrund von Sujet, Technik, Ausführung, Material oder Provenienz ist die 
Arbeit dem benannten Künstler / Schule / Umfeld zuzuschreiben, es gibt 
aber keine eindeutigen Nachweise zu ihrer Originalität.

LEITFADEN FÜR BIETER
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Adler-Krafft, Maria	 20, 21
Ahnert, Elisabeth	 22, 320, 321
Aigrinner, Christian	 322
Albert, Peter	 323
Alcoceba Moreno, Felipe J.
		  580
Al-Kubaisi, Khalid	 653, 654
Altenbourg, G.	 324, 325, 326
Altenkirch, Otto	 23, 24
B., S.		  110
Balden, Theo	 327
Barlach, Ernst	 140
Bauer, Annemirl	 328
Bauer-Pezellen, Tina	
		  141, 142
Bayerlein, Fritz	 26
Behrendt, Falko	 143
Berlit, Rüdiger	 144
Bertier, Charles A.	 3
Beutner, Johannes	 25
Bischoff, Eduard	 329, 330
Bleyl, Fritz	 145
Bodenehr d.Ä., Gabriel 
		  111
Bohlmann, Hans	 27, 28
Borchers, Claudia	 29, 30
Brass, Hans	 146
Braun, Georg	 112
Brehmer, Emil	 2
Brodauf, Friedrich M. 
		  620
Bucher, Erich	 331
Buchwald-Zinnwald, E. 
		  332, 333
Burkhardt, H.	 31, 334, 335
Bursche, Ernst	 32
Büschelberger, A.	 621, 622
Busse, Lilia	 33

Butzmann, Manfred	 147, 148
Cassel, Pol	 336
Claus, Carlfriedrich	 337, 338, 339,  
		  340, 341
Corinth, Lovis	 149
Crodel, Charles	 34
Czeschka, Carl O.	 342
Dahl, Hans A.	 36
Dahl, Johan Christian Clausen	
		  1
Day, Victor M.	 581
Dennhardt, Klaus	 343, 344, 345,  
		  346
Dix, Otto		 347
Dottore		  150, 151
Dreißig, Jürgen	 348
Driesch, Johannes	 152
Ebert, Albert	 153, 154, 155,  
		  156
Eisen, Keisai	 760
Evenbach, Jevhenija K. 
		  157
Fanto, Leonhard	 349, 350
Fechner, Fritz	 4
Felixmüller, Conrad	 158
Fleischer, Heinz	 159, 160, 161, 	
		  162
Förster, Wieland	 163
Fraaß, Erich	 35
Frank, Alfred	 164, 165
Friedrich, August Johann Heinrich	
		  113
Froriep, Bertha	 5
Gaudeck, Franz	 166
Georgi, Hanns	 37, 38, 167,  
		  168, 169
Glöckner, Hermann	 39, 40, 351,  
		  352, 353, 354

Gnüchtel, Dietrich	 42
Godenschweg, Ludwig 
		  170
Goltzsche, Dieter	 171, 172,  
		  173, 174
Göschel, Eberhard	 355, 356, 357,  
		  358
Goya y Lucientes, Francisco de	
		  114
Gräbner, Otto	 175, 176
Grieshaber, HAP	 359, 360
Großpietsch, Curt	 361, 362, 363,  
		  364
Grundig, Lea	 177, 178
Gruner, Erich	 179
Grzimek, Sabina	 180
Günther, Herta	 365, 366, 367
Hahn, Karl	 368
Halm, Karl Robert	 582
Hampel, Angela	 369, 370, 371,  
		  372, 373
Händler, Rolf	 41, 374
Hänsel, Karl Ernst	 181
Hartmann, Hans J.	 375
Hartz, Wilhelm	 182
Haselhuhn, Werner	 43, 376, 377
Hasse, Christian	 378
Hassebrauk, Ernst	 379, 380
Hauptmann, Ivo	 183
Havemann, Margarete 
		  184
Hegenbarth, Josef	 44, 381
Heise, Wilhelm	 185, 186
Helas, Max	 45
Hennig, Albert	 382, 383, 384,  
		  385, 583
Herrmann, Paul	 187
 

Herrmann, Peter	 188, 189, 190,  
		  191, 192
Herzing, Minni 	 386, 387, 388,  
		  389, 390
Herzog, Walter	 391, 392
Hettner, Otto	 393
Heuer, Joachim	 193
Hinrichs, Carl	 47
Hippold, Erhard	 48, 394, 395‚ 
		  396, 397, 398,  
		  399, 400, 401
Hippold-Ahnert, G.	 402, 403,  
		  404, 405
Hofer, Karl	 194
Hoffmann, Theo	 195
Hofmann, Veit	 406, 407,  
		  408, 409, 410
Hölbe, Rudolph	 623, 624
Homeyer, Lothar	 196, 197
Hubbuch, Karl	 411
Hünten, Max	 50
Huth, Willy Robert	 198
Illies, Arthur	 199, 200
Jacob, Walter	 201, 202
Janssen, Horst	 412
Jockusch, Horst	 413
Johannes, Bernhard	584
Jüchser, Hans	 414
Jungblut, Johann	 49
Kaplan, Anatoli	 415, 416, 417,  
		  418, 419, 420
Keetman, Peter	 585
Keller, Fritz	 421
Kettner, Gerhard	 203
Kettner, Gitta	 204
Kinder, Hans	 422, 423, 424
Kirchberger, Hermann	  
		  425

Kirsten, Jean	 426, 427, 428,  
		  429, 430, 431
Klein, Johann Adam	115
Kleinschmidt, Paul	 205
Klemm, Walther	 206
Klinge, Dietrich	 625
Klinger, Max	 116, 117, 118,  
		  119, 120, 121
Klotz, Siegfried	 54
Knöpfer, Otto	 433
Koch, Holger	 51
Koch-Stetter, Dora	 52, 53
Kohlmann, Hermann	207, 208,  
		  209, 210, 211, 
		  212, 213
Kolb, Alois	 214, 215, 216,  
		  217
Kolbe, Ernst	 55
Kollwitz, Käthe	 218
Körnig, Hans	 230, 231, 232,  
		  233, 234, 235
Krabbe, Norbert	 56, 57
Krajewsky, Max	 586
Kratzsch, Gerold	 58
Kretzschmar, B.	 59, 432
Kröner, Karl	 60
Krug, Willi	 61
Kubasta, Vojtech	 236
Kubin, Alfred	 237
Küchler, Andreas	 434, 435,  
		  436, 437
Kühl, Johannes	 62, 238,  
		  239, 240
Kuhnert, (Terk) Steffen 
		  438, 439,  
		  440, 441
Kunisada I., Utagawa	761
Kuthe, Friedrich	 587
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Lachnit, Wilhelm	 64
Langer, Curt	 588
Langner, Reinhold	 241
Lasse, Erich	 63
Leiberg, Helge	 242
Leifer, Horst	 450, 451,  
		  452, 453
Leistikow, Walter	 122
Lepke, Gerda	 454, 455, 456,  
		  457, 458
Letzig, Rudolf	 459
Lewinger, Ernst	 460
Libuda, Walter	 243
Liebermann, Max	 244, 245, 246,  
		  247, 248
Lindahl, Axel T.	 589
Loewig, Roger	 249
Lohse, Carl	 461, 462, 463
Maasdorf, Frank	 626
Maass, Konrad	 465
Maatsch, Thilo	 466
Maetzel, Emil	 250
Makolies, Peter	 627
Mammel, Dieter	 251
Manuwald, Rudolf	 467, 468
Mattheuer, Wolfgang 
		  252
Mediz, Karl	 253
Mehmel, Otto	 254
Meid, Hans	 255
Merker, Max	 6
Metzkes, Harald	 65, 469, 470,  
		  471, 472, 473
Meyer, Horst Peter	 474
Meyer-Basel, Carl T.	 7
Möbius, Max	 66, 67, 68
Mohr, Arno	 256, 257, 258,  
		  259

Möhwald, Otto	 475
Morghen, Filippo	 123
Mörstedt, Alfred T.	 476
Mueller, Albert	 477
Mühlig, Bernhard	 69
Muhrmann, Ludwig	 70
Müller, Heinz	 478
Müller, Richard	 260
Münzner, Rolf	 261
Nagel, Hanna	 479
Nathe, Christoph	 124, 125,  
		  126, 127
Nauen, Heinrich	 262
Naumann, Hermann	480, 481, 482,  
		  483, 484
Niemeyer-Holstein, O.	  
		  485, 486, 487
Oehme, Ernst E.	 488
Oehme, Hanns	 71, 489, 490,  
		  491, 492
Olbricht, Alexander	263, 264
Opitz, Kurt	 493
Osten, Osmar	 73
Paeschke, Paul	 265, 266
Penck, A.R.	 267, 268
Petras, Hubert	 628
Philipp (MEPH), M. E.	  
		  494, 495,  
		  496, 497
Plenkers, Stefan	 72, 498, 499
Pottner, Emil	 269
Press, Friedrich	 270
Pusch, Richard	 74, 500, 501,  
		  502, 503, 504
Querner, Curt	 505
Quevedo Teixidó, N. 
		  271
Ramberg, Johann H.	128

Ranft, Thomas	 272, 273, 274,  
		  275, 276
Reifferscheid, Heinrich 
		  277
Richter, Adrian Ludwig 
		  129
Richter, Hans Theo	 278
Richter-Berlin, H.	 506, 507
Riedel, Heinrich	 590
Rosanowski, Paul	 629
Rosenhauer, Theodor 
		  508
Rudolph, Wilhelm	 76, 509, 510,  
		  511, 512
Rudow, Gustav L.	 77
Ruthart, Carl Borromäus Andreas 
		  8
Sack, Johannes	 513, 514
Salman, Jabbar	 78, 79
Sam, Hans	 9
Sander, Richard	 80
Schaper, Friedrich	 279
Scharl, Ludwig (Wigg) 
		  515
Scheibe, Kurt	 280
Scheibner, Hans	 516
Schiestl, Rudolf	 281
Schlegel, Werner-H.	 517, 518
Schmalfuß, Fritz	 282
Schmidt-Kirstein, Helmut 
		  81, 82, 519,  
		  520, 521, 522,  
		  523
Schmitz, Günter	 524
Schnebel, Carl	 525
Schrock, Bernhard	 83, 84
Schulz, Elisabeth v.	 85, 86

Schwimmer, Eva	 526, 527,  
		  528, 529
Schwimmer, Ilske	 530
Schwimmer, Max	 531, 532, 533,  
		  534
Sell, Lothar	 283, 284, 285,  
		  286
Serner, Otto	 87
Skiba, Ansgar	 88
Soltmann, Hans	 535
Stelzmann, Volker	 287
Sterl, Robert	 10
Stiehm, Johann F.	 591
Stötzer, Werner	 536
Sturm-Lindner, Elsa	 288
Suchanek, Wenzel	 651
Süß, Klaus	 537, 538
Tausch, Kurt	 630
Tetzner, Heinz	 539, 540,  
		  541, 542
Theunert, Christian	 631
Thiemann, Carl T.	 289, 290
Thieme, Andreas	 543, 544
Thoma, Hans	 291
Thomas, Paul	 13
Tombrock, Hans	 292
Tröger, Fritz	 89
Trübner, Wilhelm	 293
Tübke, Werner	 545, 546, 547
Tucholski, Herbert	 294, 295
Türke, Andrea	 296
Uhlig, Max	 297, 298,  
		  299, 300
Unger, Hans	 90, 91
Utagawa, Yoshiiku	 762
Vogt, Adelgunde E.	 634
Voigt, Frank	 301
Warnecke, Rudolf	 302

Weber, Andreas P.	 303
Weidensdorfer, Claus 
		  548, 549, 550
Wellenstein, Walter	 304
Westphal, Otto	 551
Wetzel, Christoph	 305
Wichmann, Adolf	 11
Wigand, Albert	 92, 93, 552, 
		  553
Wilhelm, Paul	 94, 95, 554,  
		  555, 556
Winkler, Curt	 306
Winkler, Eduard	 307
Wittig, Werner	 96, 557, 558,  
		  559, 560, 561
Wolf, Wilhelm F.	 12
Wolff, Willy	 308
Wunderlich, Paul	 309
Wüsten, Johannes	 310
Zalisz, Joseph Fritz	 311
Zander, Heinz	 312, 313, 314
Zangs, Herbert	 562
Zepnick, Johannes	 315, 316
Zepnick, Regina	 97, 98
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Die Referenzierung erfolgt sowohl für Werke der be-
nannten Künstler als auch für Artikel, die dem Künstler 
zugeschrieben sind oder auf Entwürfen des Künstlers 
basieren. Die Auflistung im Künstlerverzeichnisses 
stellt keine Angabe zur Urheberschaft dar.
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ABBILDUNG UMSCHLAG
Kat.-Nr. 36   Hand Andreas Dahl, Mutter mit Kind am sommerlichen Fjord.
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Bitte beachten Sie unseren nächsten Auktionstermin:

38. Kunstauktion  –  07. Dezember 2013	
„Bildende Kunst des 17.–21. Jh.“

Ihre Einlieferungen nehmen wir gern 	
bis zum 25. Oktober entgegen.

Besuchen Sie unsere Internet-Präsenz! Alle Kataloge und 
Auktionsergebnisse finden Sie online mit durchgehend 
farbigen Abbildungen sowie Verkaufsergebnissen. 



SCHUTZGEBÜHR  8,00 €    ©  August 2013    IIIII  SCHMIDT KUNSTAUKTIONEN DRESDEN OHG




